Trotz des erneuerten Interesses an hellenistischer Philosophie, scheint sich der Zugang besonders für Universitätsstudenten und Nichtspezialisten einigermaßen schwierig darzustellen. Die aus jener Zeit überlieferten Quelltexte bestehen überwiegend aus Sekundärzitaten und dementsprechend ist man in außergewöhnlichem Umfang auf spätere Autoren angewiesen, von denen nun allerdings viele eine kritische Haltung gegenüber den Hellenistischen Philosophen zum Ausdruck bringen. Dieser Umstand verbesserte sich entscheidend 1987 mit der Veröffentlichung von The Hellenistic Philosophers (Cambridge University Press). In dem zweibändigen Werk versammeln Anthony A. Long und David N. Sedley kommentierte, englische Übersetzungen im ersten und die entsprechenden griechischen und lateinischen Originaltexte im zweiten Band.
[bookmark: _GoBack]Unglücklicherweise leidet der Abschnitt über den Skeptizismus nicht nur unter dem Quellenmangel, was Long und Sedley nicht anzulasten ist, sondern auch darunter, dass eine Anzahl von Schlüsseltexten kommentarlos ausgespart wurde. Jene Schriften beleuchten die langanhaltende polemische Auseinandersetzung der Akademie mit dem auf Polemon zurückgehenden Stoizismus und die Herausbildung des Skeptizismus in der Akademie in frühhellenistischer Zeit in welcher die Polemik weitergeführt und umprägt wurde. Das vorrangige Ziel dieser Untersuchung ist es, jene Auslassungen in die Erforschung der hellenistischen Phase einzugliedern und das Verständnis des Skeptizismus im Hellenismus mit einem der Frühphase des Akademieskeptizismus gewidmeten Werks zu erweitern, das alle verfügbaren Zeugnisse der Antike auswertet.
	Mit dieser erstmalig in Buchausmaß auf den Skeptizismus der Akademie konzentrierten Untersuchung verschiebt sich der Verständnisrahmen von der reinen Erkenntnistheorie hinzu praktischer Ethik. Diese Verlagerung ist die zweite Absicht des Forschungsprojektes und deckt die Ursprünge der akademischen Wende zum Skeptizismus in Polemons Auseinandersetzung mit Zeno auf. Das dritte Vorhaben liegt letztlich darin, sich der frühen Ethik zum ersten Mal aus der Perspektive des Skeptizismus der Akademie und dessen Bruch mit dem teleologischen Programm der gelehrten Ethik anzunähern.

